
Diese Schule singt im Advent
M u s ik: Zum vierten Mal veranstaltet die Grundschule Nieheim eine musikalische Projektwoche. 

Geleitet wird sie von der Kinderstimmbildnerin Milena Hiessl
■  Nieheim (kö). Für 240 
Schüler der Städtischen 
Grundschule Nieheim dreht 
sich in der Zeit vom 28. No- 
yember bis 2. Dezember alles 
um die gesangliche Einstim­
mung auf den Winter. Und da 
das Weihnachtsfest naht, ste­
hen für die Mädchen und Jun­
gen aus insgesamt elf Klassen 
auch advent- und weihnacht­
liche Lieder auf dem Proben­
plan.

Initiiert wird die Projekt­
woche bereits zum vierten Mal 
vom Verein Kultur-Gut Holz­
hausen. Doch anders, als in den 
vergangenen Jahren, als es hieß 
„Sing Bach -  unsere Schule 
singt“ , lautet das diesjährige 
Thema „Sing Bach im Ad­
vent“. Neu ist auch die Leite­
rin. Nachdem Friedhilde Trü- 
ün 2010, 2012 und 2014 die 
Kinder mitriss, wird die Pro­
jektwoche dieses Mal von ih­
rer ehemaligen Schülerin, der 
Musikpädagogin und Kinder­
stimmbildnerin Milena Hiessl 
geleitet. Während sie mit den

Kindern auf spielerische Wei­
se die schönsten Winter-, Ad­
vents- und Weihnachtslieder 
einstudiert, erhalten die Leh­
rerinnen und Lehrer Anre­
gungen, wie sich das in den 
Lehrplänen festgeschriebene 
Singen verbessern lässt.

Interessierten Eltern wird 
Gelegenheit gegeben, sich in

einem „klingenden Eltern­
abend“ in das Projekt einbin­
den zu lassen.

Zum Abschluss der musi­
kalischen Projektwoche geben 
die Grundschüler am Lreitag. 
2. Dezember, um 17 Uhr in der 
Stadthalle Nieheim ein großes 
Abschlusskonzert. Dieses wird, 
Rektorin Karin Finkeidei zu­

folge, in die große Schulad- 
ventsfeier eingebunden sein.

Zu verdanken hat die 
Grundschule Nieheim dieses 
im Zweijahresrhythmus statt­
findende Musikevent in ho­
hem Maße der bekannten 
Sopranistin und Hochschul- 
dozentin Leonore von Falken­
hausen. Ihr Ziel: „Kinder sol-

M usikpädagogin: Stimmbild­
nerin Milena Hiessl leitet das 
Projekt. FOTO : p r i v a t

len die Schönheit und Viel­
seitigkeit des Singens erleben 
und spüren, wie das gemein­
same Singen glücklich macht 
und befreit.“ Außerdem wirkt 
sich das Singen, ihrer Mei­
nung nach, positiv auf das 
Verhalten der Kinder aus. „Es 
hilft Aggressionen abzubauen 
und stärkt die Klassengemein­
schaft“, ist ihre Erfahrung.

Anerkennung fand das mu­
sikalische Engagement der 
Nieheimer Grundschule An­
fang des Jahres, als das Mu­
sikprojekt von der Philharmo­
nischen Gesellschaft Detmold 
mit einem zweiten Preis und 
1.000 Euro Preisgeld belohnt 
wurde. Finanziell wird das 
Projekt „Sing Bach im Ad­
vent“ von der Familie-Ost- 
hushenrich-Stiftung mit 1.300 
Euro gefördert. Weitere Spon­
soren sind die Bürgerstiftung 
Nieheim, der Verein Kultur- 
Gut Holzhausen sowie einige 
Nieheimer Geschäftsleute. 
Insgesamt stehen 5.000 Euro 
zur Verfügung.

Initiatoren und Sponsoren: Leonore von Falkenhausen (v. I). Burg- 
hard Lehmann und Karin Finkeidei freuen sich au f die Projektwo­
che. FOTO : JO SEF KÖH NE
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